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KAPITEL  1 

Einleitung 
Dieses Dokument enthält allgemeine Informationen über das 
logi.cals-Produkt "logi.CED". 
 
Das Dokument wird regelmäßig gewartet. Sie finden die aktuellste 
Ausgabe unter: http://www.logicals.com/downloads/manuals/ 
Seite 3 informiert Sie über Ausgabe-Monat und -Jahr des 
Dokuments. 
 
Sollten Sie Informationen benötigen, die in diesem Dokument nicht 
enthalten sind, lesen Sie unter "Wo erhalte ich weitere 
Informationen und Support?" (Seite 46) nach. logi.cals unterstützt 
Sie gerne bei der Lösung Ihrer Anfrage. 

http://www.logicals.com/downloads/manuals/
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 logi.CED kurz vorgestellt 

Zweck logi.CED ist ein Produkt, mit dem Sie Cause-and-effect-Tabellen daten-
bankbasiert erstellen und verwalten. 
 

Gebiete für 
Anwen-
dungen 

Anlagenplanung, SPS- und Leitsystem-Programmierung sind Gebiete, in 
denen Sie Cause-and-effect-Tabellen zur Vorgabe der Gesamtfunktion 
einsetzen können. 
Die einfache Lesbarkeit und die allgemeine Verständlichkeit sparen Zeit 
und Kosten bei der Planung und Durchführung von Projekten. 
 

Ohne 
logi.CED 

Hier ein denkbares Szenario: 
• Der Projektierer erstellt die Programmierung, d.h. die steuerungs- und 

regelungstechnische Anlagenplanung in einer verbalen Beschreibung. 
Diese Beschreibung ist sehr umfangreich und schwer durchschaubar. 

• Die fertig programmierte und installierte Anlage wird von einem 
speziell geschulten Techniker betreut – dem Wartungstechniker. 
Dieser muss die Beschreibung studieren und mit viel Zeitaufwand das 
Gelesene auf die Anlage übertragen. Im Gefahrenfall muss er die 
Anlage in einen sicheren Zustand bringen und braucht dazu 
Erfahrung. 

• In Notabschaltsystemen muss der Abschaltbaum schnell erkennbar 
und umsetzbar sein. 

 
Mit 

logi.CED 
arbeiten 

Hier ein zielorientiertes Szenario: 
• Mit logi.CED erhält der Anlagenprogrammierer eine einfache und 

übersichtliche Form der Programmiervorlage. In einfachen Tabellen 
werden die Zusammenhänge zwischen den Anlagensensoren 
(Causes) und den Anlagenaktoren (Effects) dargestellt. Beim FAT 
(Factory Acceptance Test) werden diese Tabellen zur Prüfung und 
Abnahme der Gesamtanlage benutzt. 

• Während des Anlagenbetriebes stehen die Tabellen als Online-
Anzeige zur Verfügung und unterstützen den Wartungstechniker bei 
der schnellen Fehlererkennung und Behebung. 

• Mit logi.CED erkennen Sie sehr schnell die Notabschaltstrategie 
durch einfache tabellenartige Zusammenhänge. 

 
Ihre Vorteile 

durch 
logi.CED 

Sie sehen: Mit Hilfe von logi.CED verringern Sie Kommunikationsschwie-
rigkeiten zwischen Projektierungs- und Wartungsabteilung und verbes-
sern die Zielrichtung und Erfolgsquote bei der Fehlersuche. 
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Leistungsumfang von logi.CED 

Haupt-
merkmale 

logi.CED bietet Ihnen folgende Merkmale: 
• Pflege von Causes (Anlagensensorik) 
• Pflege von Effects (Anlagenaktorik) 
• übersichtliche Darstellung des Gesamtzusammenhangs von 

Anlagensensorik und Anlagenaktorik in Cause-and-effect-Tabellen 
• Erstellung von automatisch erzeugten Beschreibungen, sortiert nach 

Effect-Namen 
• Export aller Daten in Excel-Dateien 
• Import von Fremddaten aus Excel zur Erstellung von Cause-and-

effect-Tabellen 
• Online-Anbindung von Automationssysteme (Leitsysteme oder SPS) 

per OPC-Schnittstelle zur Animation der Cause-and-effect-Tabellen 
 

Daten-
banken 

verwalten 

logi.CED stellt Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verwaltung Ihrer Cause-
and-effect-Datenbanken zur Verfügung: 
• Verwaltung beliebig vieler Cause-and-effect-Datenbanken 

unterschiedlichster Formate, z.B. Microsoft® Access, Microsoft® SQL 
Server per ODBC 

• Verwaltung einer oder mehrer Stamm-Cause-and-effect-Datenbanken 
zur Abbildung aller möglichen Kombinationen innerhalb der Anlage 

• Einlesen von kompletten Teilanlagen aus der Stamm-Cause-and-
effect-Datenbank zum schnellen Aufbau neuer Cause-and-effect-
Tabellen 

 
Cause-and-

effect-
Tabellen 

verwalten 

Alle Cause-and-effect-Beziehungen befinden sich in einer Cause-and-
effect-Datenbank. Mit sogenannten CE-Views werden Teilanlagen be-
schrieben und verwaltet. Diese CE-Views können Sie mit logi.CED er-
zeugen und verwalten: 
• Erzeugen einer CE-View aus allen Causes und allen Effects 
• Erzeugen einer CE-View über einen Filter im Register Cause oder 

Effect 
• Manuelle Erzeugung von CE-Views per Drag-and-drop in die CE-

Views 
 

Cause-and-
effect-

Tabellen 
darstellen, 
bearbeiten 

logi.CED bietet Ihnen folgende Darstellungs- und Bearbeitungsfunktionali-
täten für Cause-and-effect-Tabellen: 
• Ausgabe der CE-View in Microsoft® Excel zur Dokumentation und 

Weiterverarbeitung  
• Ausgabe von Reports zur Beschreibung der Gesamtanlage und von 

Teilanlagen 
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logi.CED installieren und starten 

Installieren So installieren Sie logi.CED: 
1 Legen Sie den Datenträger, der das Programm "logi.CED" enthält, in 

das Laufwerk ein. 
2 Eine Startseite erscheint: Wählen Sie logi.CED installieren aus. 
3 Befolgen Sie die Anweisungen des Installationsprogramms, um eine 

korrekte Installation zu erzielen. 
4 Optional: Zum Abschluss der Installation lassen Sie logi.CED sofort 

starten. 
 

Als eigene 
Anwendung 

starten 

So starten Sie logi.CED als eigene Anwendung: 
1 Drücken Sie Start. 
2 Zeigen Sie auf Programme.  
3 Suchen Sie den Ordner, in dem Sie logi.CED installiert haben 

Falls Sie die Vorschläge der Installation übernommen haben, ist das 
der Ordner logi.cals und darunter logi.CED. 

4 Wählen Sie logi.CED starten aus. 
 

Aus anderer 
Anwendung 

starten 

Sie können logi.CED direkt aus anderen logi.cals-Produkten (wie z.B. 
logi.DOC oder logi.CAD) heraus starten. 
Informieren Sie sich bitte in der Online-Hilfe von logi.CED, wie Sie lo-
gi.CED aus den anderen logi.cals-Anwendungen starten können. 

 



 
 

KAPITEL  2 

Der logi.CED-Bildschirm 
Hier werden Sie über die Bestandteile von logi.CED informiert. 
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Menüleiste 

Menüleiste Sie bedienen logi.CED u.a. mit Hilfe der Befehle, die Sie in den Menüs 
der Menüleiste angeordnet finden. 
 

Anzeigefelder der Register
(zum Bearbeiten und 

Anzeigen von Causes, Effects, 
Signalen und Views) 

Anzeigefeld "CE-View" 
(zum Anzeigen und Bearbeiten 

von CE-Views) 

Statusleiste 

Registerleiste

Feld mit 
Signalverweise

Menüleiste 
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Kontext-
menüs 

Sie finden viele Funktionen in den Kontextmenüs für Causes, Effects, 
Views, Notes, Logic-Blocks, Groups und Actions. 
Öffnen Sie das Kontextmenü durch Klicken mit Maustaste 2, wenn das 
Objekt selektiert ist. 

Registerleiste 

 Die Registerleiste zeigt Ihnen 4 Register an. 
Wechseln Sie zu einem der Register, indem Sie auf den Titel in der Re-
gisterleiste klicken. 

Anzeigefelder der Register 

Register 
"Cause" 

In diesem Register legen Sie neue Causes an und bearbeiten vorhande-
ne Causes. Zur besseren Übersicht können Sie die Causes filtern. 
Ein Cause ist ein Signal, das die Ursache für verschieden Wirkungen sein 
kann. 
  

Register 
"Effect" 

In diesem Register legen Sie neue Effects an und bearbeiten vorhandene 
Effects. Zur besseren Übersicht können Sie die Effects filtern. 
Ein Effect ist ein Signal, dessen Zustand sich aus dem Signalzustand von 
Causes ergibt. 
 

Register 
"Signale" 

In diesem Register sehen Sie die Signale aus einer logi.DOC-
Signaldatenbank. Diese können als Causes oder Effects verwendet wer-
den. 
 

Register 
"View" 

In diesem Register sehen Sie die Namen der CE-Views, die in der CE-
Datenbank existieren. 
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Anzeigefeld "CE-View" 

 Das Anzeigefeld "CE-View" zeigt Ihnen bestimmte Causes und Effects in 
einer Cause-and-Effect-Tabelle. 
Die Causes und Effects werden per Drag-and-Drop aus den Registern 
Cause und Effect in die CE-View gezogen. Alternative: Sie erstellen CE-
Views aus einer gefilterten Cause- oder Effect-Anzeige. 

Feld mit Signalverweise 

 Dieses Feld zeigt die Signalverwendungen in den Funktionsplänen von 
logi.DOC an. 

Statuszeile 

 Die Statusleiste zeigt Ihnen: 
• den Revisionsstand der CE-Datenbank 
• die Revisionsnummer 
• den Bearbeiter, mit dem Sie sich beim System angemeldet haben 
• das aktuelle Datum 
• die Versionsnummer 
 



 
 

KAPITEL  3 

Wichtige Konzepte von logi.CED 
Damit Sie logi.CED von Anfang an richtig nutzen können, 
informiert Sie dieses Kapitel über wichtige Konzepte von logi.CED. 
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CE-Datenbank 

Verwendete 
Daten- 

bank 

logi.CED liest die Informationen für den Aufbau einer CE-View aus der 
CE-Datenbank. In der CE-Datenbank sind alle Informationen vorhanden, 
um daraus CE-Report oder CE-View zu erzeugen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition • CE-Datenbanken sind fertige Datenbanken, deren Inhalt Sie mit 
logi.CED verändern können. 
Sie können neu erstellte CE-Datenbanken beliebig speichern. 

• CE-Views sind fertige Auszüge aus der CE-Datenbank, die Sie als 
Cause-and-effect-Tabelle exportieren können. 

• CE-Reports sind automatisch erzeugte Beschreibungsdokumente für 
eine CE-View oder eine CE-Datenbank. 

 
Export/ 
Import 

logi.CED bietet einen Assistenten für: 
• Export von CE-Views und CE-Reports 
• Import von Fremddaten zum Aufbau von Causes, Effects und Actions 

Darstellung der CE-View 

Standard- 
Darstellung 

In der Standarddarstellung sind die Causes links und die Effects oben 
angeordnet.  
 

logi.CED 

CE-
Datenbank

Export-Assistent 
für CE-Views

Export-
datenbank

Export-Assistent  
für CE-Reports

Excel 
(XLS) 

DOC, 
PDF

Excel-Formulare



Arbeiten mit logi.CED 17
 

 

 
 
Sie können eine Action frei definieren (sie besteht aus zwei unabhängi-
gen Zeichenketten, der sogenannten "Action Char"). 
 

Kreuz- 
Darstellung 

In der Kreuzdarstellung sind die Causes ebenfalls links und die Effects 
ebenfalls oben angeordnet. 
 

Das verbindende Element ist 
die Action, sie wird als Text 
angezeigt.  

Effects

Causes
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Das verbindende Element 
ist wieder die Action. Hier 
wird sie als einfaches "X" 
dargestellt. Unterhalb der 
Effects wird die Action als 
Zusatztext ausgegeben. 

Effects 

Causes 



 
 

KAPITEL  4 

Erste Arbeiten in logi.CED 
Dieses Kapitel enthält Anleitungen, mit denen Sie erste, einfache 
Arbeiten in logi.CED problemlos durchführen können. 
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CE-Datenbank erstellen 

Definition CE-Datenbanken sind fertige Datenbanken, deren Inhalt Sie mit lo-
gi.CED verändern können. 
Sie können neu erstellte CE-Datenbanken beliebig speichern. 
 

Anleitung: in 
logi.CED 
erstellen 

Erstellen Sie neue CE-Datenbanken in logi.CED so: 
1 Öffnen Sie das Menü Datei und wählen Sie Neu aus. 
2 Wählen Sie ein Zielverzeichnis aus und geben Sie einen Namen an. 
3 Drücken Sie Speichern. 

Ergebnis: Die CE-Datenbank wird erstellt. Die Register (z.B. Cause 
und Effect) zeigen Spalten an. 

 
Anleitung: 

aus 
logi.DOC 
erstellen 

Erstellen Sie neue CE-Datenbanken z.B. aus logi.DOC heraus so: 
1 Öffnen Sie das Kontextmenü des Projektes in logi.DOC. 
2 Wählen Sie den Befehl logi.CED. 

Ergebnis: Ein Kontrolldialog erscheint. 
3 Bestätigen Sie diesen Kontrolldialog. 

Ergebnis: logi.CED wird geöffnet. In der logi.DOC-Signaldatenbank 
werden alle Tabellen angelegt, die für die Arbeit mit logi.CED erfor-
derlich sind. In Folge wird die logi.DOC-Signaldatenbank mit Ihren Ar-
beiten in logi.CED abgeglichen. 

CE-Datenbank schliessen 

Anleitung Schließen Sie eine CE-Datenbank so: 
Öffnen Sie das Menü Datei und wählen Sie Schließen. 

Causes anlegen 

Definition Ein Cause ist ein Signal, das die Ursache für verschiedene Wirkungen 
sein kann. Der Name eines Causes muss eindeutig sein. 
 

Anleitung Legen Sie einen neuen Cause so an: 
1 Gehen Sie zum Register Cause. 
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2 Öffnen Sie das Kontextmenü, wählen Sie Neu und Neuer Cause aus. 
Ergebnis: Der Cause-Editor wird geöffnet. 

3 Geben Sie die erforderlichen Cause-Daten ein. 
Wichtig: Geben Sie einen eindeutigen Namen an. 

4 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 
Ergebnis: Der neue Cause wird im Register Cause dargestellt. 

5 Schießen Sie den Cause-Editor durch Drücken auf . 

Effects anlegen 

Definition Ein Effect ist ein Signal, dessen Zustand sich aus dem Signalzustand von 
Causes ergibt. Der Name eines Effects muss eindeutig sein. 
 

Anleitung Legen Sie einen neuen Effect so an: 
1 Gehen Sie zum Register Effect. 
2 Öffnen Sie das Kontextmenü, wählen Sie Neu und Neuer Effect aus. 

Ergebnis: Der Effect-Editor wird geöffnet. 
3 Geben Sie die erforderlichen Effect-Daten ein. 

Wichtig: Geben Sie einen eindeutigen Namen an. 
4 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 

Ergebnis: Der neue Effect wird im Register Effect dargestellt. 
5 Schießen Sie den Effect-Editor durch Drücken auf . 

Action Chars (für Actions) anlegen 

Definition Jede Action besteht aus einen oder mehreren Action Chars. Diese Zei-
chen werden in der CE-Datenbank abgelegt und können vor Ihnen frei 
vergeben werden. Die Namen für Action Chars müssen eindeutig sein. 
 

Anleitung Legen Sie eine neuen Action Char so an: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Action Char aus. 

Ergebnis: Der Dialog Action Char wird geöffnet, das Register Erstes 
Zeichen hat den Fokus. 

3 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Neu aus.  
Ergebnis: Der Action Char-Editor wird geöffnet. 

4 Geben Sie einen Buchstaben im Feld Action Char ein. Beispiel: 1  
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Wichtig: Geben Sie einen eindeutigen Buchstaben an. 
5 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 

Ergebnis: Der neue Action Char wird im Register Erstes Zeichen dar-
gestellt. 

6 Schießen Sie den Action Char-Editor durch Drücken auf . 
7 Wechseln Sie zum Register Zweites Zeichen. 
8 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Neu aus. 
9 Geben Sie bis zu 3 Buchstaben im Feld Action Char ein. Beispiel: RC 

Wichtig: Geben Sie eindeutige Buchstabenkombinationen an. 
10 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 

Ergebnis: Der neue Action Char wird im Register Zweites Zeichen 
dargestellt. 

11 Schießen Sie den Dialog Action Char durch Drücken auf . 

CE-View neu anlegen 

Definition CE-Views sind fertige Auszüge aus der CE-Datenbank, die Sie als Cau-
se-and-effect-Tabelle exportieren können. 
 

Anleitung: 
Per Filter 
anlegen 

Legen Sie eine neue CE-View per Filter so an: 
1 Gehen Sie zum Register Cause. 
2 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Filter und Einstellen 

aus. 
Ergebnis: Der Dialog Filter wird geöffnet. 

3 Definieren Sie den Filter so, dass nur die erforderlichen Causes an-
gezeigt werden, und drücken Sie OK. 
Ergebnis: Nur jene Causes werden im Register Cause anzeigt, die 
dem definierten Filter entsprechen. 

4 Gehen Sie zum Register Effect. 
5 Definieren Sie auch hier einen Filter: Kontextmenü, Filter, Einstellen, 

Filter im Dialog definieren und OK 
Ergebnis: Nur jene Effects werden im Register Effect anzeigt, die dem 
definierten Filter entsprechen. 
Gehen Sie wieder zum Register Cause, öffnen Sie das Kontextmenü 
und wählen Sie Views und Gefilterte Causes und gefilterte Effects 
aus. 
Ergebnis: Eine CE-View wird im Anzeigefeld "CE-View" geöffnet. Die-
se CE-View enthält die Causes und Effects, die den definierten Filtern 
entsprechen. 
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Anleitung: 
Manuell 
anlegen 

Legen Sie eine neue CE-View manuell so an: 
1 Gehen Sie zum Register Views. 
2 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Neu aus. 

Ergebnis: Eine CE-View wird im Anzeigefeld "CE-View" geöffnet. Die-
se CE-View enthält noch keine Causes und Effects. 

3 Gehen Sie zum Register Cause. 
4 Markieren Sie mehrere Causes so: Halten Sie die STRG-TASTE oder 

UMSCHALT-TASTE gedrückt, während Sie mit Maustaste 1 auf die Cau-
ses klicken. 

5 Halten Sie die ALT-TASTE gedrückt und ziehen Sie die Causes in die 
CE-View. 
Ergebnis: Die CE-View enthält nun Causes. 

6 Gehen Sie zum Register Effect. 
7 Markieren Sie mehrere Effects so: Halten Sie die STRG-TASTE oder 

UMSCHALT-TASTE gedrückt, während Sie mit Maustaste 1 auf die Ef-
fects klicken. 

8 Halten Sie die ALT-TASTE gedrückt und ziehen Sie die Effects in die 
CE-View. 
Ergebnis: Die CE-View enthält nun auch Effects. 

Actions in CE-View setzen 

Definition Eine Action stellt eine Beziehung dar: Sie beschreibt die Wirkung eines 
Causes auf einen oder mehrere Effects. Jede Action setzt sich aus soge-
nannten Action Chars zusammen. 
 

Anleitung 1 Setzen Sie Actions in der CE-View so: 
1 Legen Sie eine CE-View neu an (siehe "CE-View neu anlegen" auf 

Seite 22) oder öffnen Sie eine bestehende CE-View (siehe 
"Bestehende CE-View öffnen" auf Seite 25). 
Ergebnis: Die CE-View wird im Anzeigefeld "CE-View" geöffnet. 

2 Zeigen Sie auf ein "Kreuzungsfeld" für einen Cause und einen Effect. 
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3 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Bearbeiten aus. 

Ergebnis: Der Dialog Aktion wird geöffnet. 
4 Wählen Sie die erforderlichen Action Chars im 1. und 2. Feld aus. 

 

 
 

5 Drücken Sie OK. 
Ergebnis: Die Action wird im Feld angezeigt: 
 

 
 

Anleitung 2 Setzen Sie Actions in der CE-View schneller so: 
1 Doppelklicken Sie in der CE-View auf ein "Kreuzungsfeld" für Cause 

und Effect. 
2 Geben Sie den Text für die erforderlichen Action Chars ein. Beispiel: 

AHAT 
3 Drücken Sie die EINGABE-TASTE. 

Ergebnis: Die Action wird im Feld angezeigt: 

CE-View speichern 

Anleitung Speichern eine neue CE-View so: 
1 Öffnen Sie das Menü Datei und wählen Sie View speichern aus. 
2 Geben Sie einen Namen und einen Beschreibungstext ein. 

Drücken Sie Speichern. 
Ergebnis: Die CE-View wird im Register View aufgelistet. 
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Bestehende CE-View öffnen 

Anleitung Öffnen Sie eine bestehende CE-View so: 
1 Gehen Sie zum Register Views. 
2 Doppelklicken Sie auf die CE-View. 

Ergebnis: Die CE-View wird im Anzeigefeld "CE-View" geöffnet. 
 





 
 

KAPITEL  5 

Funktionen für erfahrene Anwender 
Dieses Kapitel enthält Anleitungen, mit denen Sie weiterführende 
Arbeiten in logi.CED problemlos durchführen können. 
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Beschreibungen erstellen 

Zweck Cause-and-effect-Tabellen können zusätzlich dokumentiert werden. Dafür 
müssen Beschreibungen zu Causes, Effects und Views vorhanden sein. 
Ein Beschreibungstext kann beliebig lang sein und formatiert werden. Aus 
den Beschreibungen werden CE-Reports erzeugt (siehe "CE-Report-
Export durchführen" auf Seite 35). 
 

Anleitung Legen Sie Beschreibungen so an: 
1 Öffnen Sie das Kontextmenü für den Cause, den Effect oder die View. 
2 Wählen Sie Bearbeiten aus. 
3 Gehen Sie zum Register Beschreibung. 
4 Geben Sie den gewünschten Text ein. 

Info-Texte erstellen 

Zweck Mit den Info-Texten können Sie kurze Beschreibungen zu Causes, Ef-
fects und Views verfassen.  
Max. 10 Info-Texte sind möglich. Sie können die Info-Texte in der CE-
View anzeigen lassen (siehe "Register-Spalten ein-/ausblenden" auf 
Seite 38) und im CE-Export mit ausgeben. 
 

Anleitung Erstellen Sie Info-Texte so: 
1 Öffnen Sie das Kontextmenü für den Cause, den Effect oder die View. 
2 Wählen Sie Bearbeiten aus. 
3 Gehen Sie zum Register Cause Info, Effect Info oder Infos. 
4 Tragen Sie die erforderlichen Texte in die Eingabefelder ein. 

Notes erstellen und zuordnen 

Zweck Sie können Notes zu Causes, Effects und Actions zuordnen, um diese 
näher in der CE-View klassifizieren zu können. 
Die Namen von Notes beginnen mit einem Buchstaben, worauf eine max. 
3-stellige Nummer folgt. Beispiel: N100 
 



Arbeiten mit logi.CED 29
 

 

Anleitung: 
Notes erstel-

len 

Erstellen Sie Notes so: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Notes aus. 

Ergebnis: Der Dialog Notes wird geöffnet. 
3 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Neu aus. 

Ergebnis: Der Note-Editor wird geöffnet. 
4 Geben Sie den Namen der Note im Feld Note Nr. an. 

Wichtig: Geben Sie einen eindeutigen Namen an. 
6 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 

Ergebnis: Die neue Note wird im Dialog dargestellt. 
5 Schießen Sie den Note-Editor durch Drücken auf . 
6 Schießen Sie den Dialog Notes durch Drücken auf . 
 

Anleitung 1: 
Notes zuord-

nen 

Ordnen Sie Notes zu Causes und/oder Effects so zu: 
1 Öffnen Sie das Kontextmenü für den Cause oder den Effect. 
2 Wählen Sie Bearbeiten aus. 
3 Klicken Sie auf  neben dem Feld bei Note (für Causes: im Register 

Cause, für Effects: im Register Effect). 
Ergebnis: Eine Liste mit Notes erscheint. 

4 Wählen Sie die entsprechende Note aus. 
5 Drücken Sie Ändern und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 
6 Schießen Sie den Editor durch Drücken auf . 
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Anleitung 2: 
Notes zuord-

nen 

Ordnen Sie Notes zu Actions so zu: 
1 Öffnen Sie eine bestehende CE-View (siehe "Bestehende CE-View 

öffnen" auf Seite 25). 
2 Positionieren Sie auf ein Feld, in der bereits eine Action eingetragen 

ist. 
3 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Bearbeiten aus. 

Ergebnis: Der Dialog Aktion wird geöffnet. 
4 Wählen Sie die entsprechend Note im 3. Feld aus. 

 

 
 

5 Drücken Sie OK. 
Ergebnis: Die Note wird im Feld angezeigt: 
 

 

Logic Blocks erstellen und zuordnen 

Zweck Ein Logic Block ist ein Bezeichner, der eine Verbindung zu anderen Ef-
fects in der CE-View erlaubt. 
Wenn Sie einen Logic Block einem Effect zuordnen, können Sie eine CE-
View besser sortieren. 
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Anleitung: 
Logic Block 

erstellen 

Sie erstellen einen Logic Block indem Sie: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Logic Blocks aus. 

Ergebnis: Der Dialog Logic Blocks wird geöffnet. 
3 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Neu aus. 

Ergebnis: Der Logic Block-Editor wird geöffnet. 
4 Geben Sie die erforderlichen Daten für den Logic Block ein. 

Wichtig: Geben Sie einen eindeutigen Namen an. 
5 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 

Ergebnis: Der neue Logic Block wird im Dialog Logic Blocks darge-
stellt. 

6 Schießen Sie den Logic Block-Editor durch Drücken auf . 
7 Schießen Sie den Dialog Logic Blocks durch Drücken auf . 
 

Anleitung: 
Logic Block 

zuordnen 

Ordnen Sie einen Logic Block einem Effect so zu: 
1 Öffnen Sie das Kontextmenü für den Effect. 
2 Wählen Sie Bearbeiten aus. 
3 Klicken Sie auf  neben dem Feld bei Logic Block (im Register Ef-

fect). 
Ergebnis: Eine Liste mit Logic Blocks erscheint. 

4 Drücken Sie Ändern und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 
5 Schießen Sie den Editor durch Drücken auf . 

Ratings erstellen und zuordnen 

Zweck Ratings definieren die Güte des ersten Zeichens von Action Chars: Je 
höher der Rang, desto höherwertiger ist das erste Zeichen der Action 
Char. 
Sie können die Rating-Texte in der CE-View anzeigen lassen (siehe 
"Register-Spalten ein-/ausblenden" auf Seite 38) und im CE-Export mit 
ausgeben. 
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Anleitung: 
Rating 

erstellen 

Legen Sie Ratings so an: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Ratings aus. 

Ergebnis: Der Dialog Ratings wird geöffnet. 
3 Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen Sie Neu aus. 

Ergebnis: Der Ratings-Editor wird geöffnet. 
4 Geben Sie die erforderlichen Daten für das Rating ein (z.B. das 1. 

Zeichen des Action Chars unter Rating und den Rang unter Rang). 
Wichtig: Je höher der Rang, desto höherwertiger ist das erste Zei-
chen der Action Char. 

5 Drücken Sie Hinzufügen und beantworten Sie die Rückfrage mit Ja. 
Ergebnis: Das neue Rating wird im Dialog Ratings dargestellt. 

6 Schießen Sie den Rating-Editor durch Drücken auf . 
7 Schießen Sie den Dialog Ratings durch Drücken auf . 
 

Anleitung: 
Rating 

zuordnen 

Die Ratings werden fürdie Causes und Effects automatisch ermittelt. 
Überprüfen Sie die zugeordneten Ratings so: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt Tabellen Konfi-

guration aus. 
Ergebnis: Der Dialog Register Konfiguration wird geöffnet. 

3 Gehen Sie zum Register Cause. 
4 Suchen Sie in der rechten Liste das Feld Rating und ziehen Sie es 

durch Drag-and-Drop in die linke Liste. 
 

 
 

5 Gehen Sie zum Register Effect. 
6 Wiederholen Sie den 4. Schritt. 
7 Schießen Sie den Dialog Register Konfiguration durch Drücken auf 

. 
8 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt View Konfigurati-

on aus. 
Ergebnis: Der Dialog View Konfiguration wird geöffnet. 

9 Wiederholen Sie die Schritte 3 – 7. 
10 Öffnen Sie das entsprechende Anzeigefenster. 
 



 
 

KAPITEL  6 

Daten exportieren 
Dieses Kapitel enthält Anleitungen, wie Sie CE-Views und CE-
Report aus logi.CED heraus exportieren können. 
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 CE-View-Export durchführen 

Zweck Um CE-Views auszudrucken, müssen Sie diese in eine Microsoft® Excel-
Datei exportieren. Dazu finden Sie verschiedene Microsoft® Excel-
Export-Vorlagen im Installationsverzeichnis von logi.CED. 
 
Für einen Beispiel-Export empfiehlt Ihnen logi.cals, die vorhandene Bei-
spiel-CE-Datenbank CEILock_Access2000.mdb zu verwenden. Sie fin-
den diese im Unterverzeichnis Example des Installationsverzeichnisses 
von logi.CED. 
 

Anleitung Führen Sie einen CE-View-Export so durch: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie die Menüfunktion Extras. 
3 Wählen Sie Export und Cause Effect Blätter aus. 
4 Geben Sie das Microsoft® Excel-Exportformular unter Excel Vorlage 

ein. 
5 Geben Sie den Namen der Microsoft® Excel-Exportdatei unter Excel 

Exportdatei ein. 
6 Gehen Sie zum Register CE. 
7 Füllen Sie die Exportkoordinaten für die Ausgabe der Elementwerte 

aus. 
Diese Einstellungen hängen vom angegebenen Exportformular ab. 
Mehr Details dazu finden Sie in der logi.CED Online-Hilfe. 

8 Gehen Sie zum Register Views. 
9 Klicken Sie auf  neben dem Feld unter View. 

Ergebnis: Eine Liste der CE-Views erscheint, die exportiert werden 
können. 

10 Wählen Sie jene CE-View aus, die Sie exportieren wollen. 
11 Drücken Sie Export. 

Ergebnis: Der Export wird gestartet . Die Fortschrittsanzeige (über der 
Statuszeile) informiert Sie über den Fortschritt des Exports. 
Beachten Sie: Je nach Umfang der CE-View kann der Export verhält-
nismäßig lange dauern. 
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CE-Report-Export durchführen 

Zweck Cause-and-effect-Tabellen können zusätzlich dokumentiert werden. Dazu 
müssen Beschreibungen zu den einzelnen Elementen vorhanden sein 
(siehe "Beschreibungen erstellen" auf Seite 28). 
Aus diesen vorhandenen Beschreibungen erzeugt logi.CED schnell, 
einfach und automatisch einen CE-Report, der zusätzliche Informationen 
für die Gesamtdokumentation einer Anlage bereithält. 
 

Solche CE-Reports können Sie nur für Cause-and-effect-Bezeichner 
erzeugen, die sog. Trennzeichen im Namen zur Strukturierung der Anla-
ge enthalten. Beispiel: 11.P1000 oder 11.P1000;HH 
Auf der Effect-Seite muss ein Effect-Name für jede Ebene als Platzhalter 
definiert sein. Beispiel: 11. 
Setzen Sie den Bezugpunkt StrukturLevel = 1 
Hinweis: Die Namensstruktur ist für jede CE-DB anpassbar. 
 

Anleitung Setzen Sie die Trennzeichen so: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie die Menüfunktion Extras. 
3 Wählen Sie Projekt-Eigenschaften und Tree-View aus. 
4 Setzen Sie die Trennzeichen für Causes und Effects. 
5 Drücken Sie Ändern. 
6 Zur Kontrolle öffnen Sie die Menüfunktion Extras. 
7 Wählen Sie Tree-View aus um die Wirkung der Trennzeichen zu 

kontrollieren. 
 

Anleitung Exportieren Sie einen CE-Report so: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie die Menüfunktion Extras. 
3 Wählen Sie Export und Report aus. 
4 Geben Sie den Name der Exportdatei unter Report file ein. 
5 Wählen Sie einen Effect oder Cause aus, der als Bezugspunkt für den 

CE-Report gesetzt sein muss. Dieser Bezugspunkt wird durch den 
Strukturlevel = 1 im Effect-Editor gesetzt. 

6 Füllen Sie die fehlenden Exportparameter für die Ausgabe des Re-
ports aus. 
Es sind verschiedene Einstellungen für den Export möglich. Mehr De-
tails dazu finden Sie in der logi.CED Online-Hilfe. 

7 Drücken Sie Export. 
Ergebnis: Der Export wird gestartet . Die Fortschrittsanzeige (über der 
Statuszeile) informiert Sie über den Fortschritt des Exports. 
Beachten Sie: Je nach Umfang des CE-Reports kann der Export ver-
hältnismäßig lange dauern. 
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Details Kontaktieren Sie bitte logi.cals Germany, falls Sie mehr Informationen 
über das Exportieren von CE-Reports benötigen. 
 



 
 

KAPITEL 7 

Benutzerschnittstelle von logi.CED 
anpassen 

Sie kennen das: Je besser die Benutzerschnittstelle eines 
Programms an Ihre Bedürfnisse angepasst ist, desto lieber und 
schneller arbeiten Sie mit diesem Programm. 
 
Daher bietet Ihnen logi.CED eine Vielzahl an Möglichkeiten, mit 
denen Sie die Benutzerschnittstelle von logi.CED anpassen 
können. 
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Register-Spalten ein-/ausblenden 

Register 
"Cause" 

Blenden Sie Spalten im Register Cause so ein/aus: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt Tabellen Konfigu-

ration aus. 
Ergebnis: Der Dialog Register Konfiguration wird geöffnet. 

3 Gehen Sie zum Register Cause. 
4 Um Spalten einzublenden: Ziehen Sie das entsprechend Feld von der 

rechten Liste in die linke Liste. 
Um Spalten auszublenden: Ziehen Sie das entsprechende Feld von 
der linken Liste in die rechte Liste. 

5 Schießen Sie den Dialog Register Konfiguration durch Drücken auf . 
 

Register 
"Effect" 

Blenden Sie Spalten im Register Effect so ein/aus: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt Tabellen Konfigu-

ration aus. 
Ergebnis: Der Dialog Register Konfiguration wird geöffnet. 

3 Gehen Sie zum Register Effect. 
4 Um Spalten einzublenden: Ziehen Sie das entsprechend Feld von der 

rechten Liste in die linke Liste. 
Um Spalten auszublenden: Ziehen Sie das entsprechende Feld von 
der linken Liste in die rechte Liste. 

5 Schießen Sie den Dialog Register Konfiguration durch Drücken auf . 
 

Register 
"Signal" 

Blenden Sie Spalten im Register Signal so ein/aus: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt Tabellen Konfigu-

ration aus. 
Ergebnis: Der Dialog Register Konfiguration wird geöffnet. 

3 Gehen Sie zum Register Signal. 
4 Um Spalten einzublenden: Ziehen Sie das entsprechend Feld von der 

rechten Liste in die linke Liste. 
Um Spalten auszublenden: Ziehen Sie das entsprechende Feld von 
der linken Liste in die rechte Liste. 

5 Schießen Sie den Dialog Register Konfiguration durch Drücken auf . 
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Register 
"View" 

Blenden Sie Spalten im Register View so ein/aus: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt Tabellen Konfigu-

ration aus. 
Ergebnis: Der Dialog Register Konfiguration wird geöffnet. 

3 Gehen Sie zum Register View. 
4 Um Spalten einzublenden: Ziehen Sie das entsprechend Feld von der 

rechten Liste in die linke Liste. 
Um Spalten auszublenden: Ziehen Sie das entsprechende Feld von 
der linken Liste in die rechte Liste. 

5 Schießen Sie den Dialog Register Konfiguration durch Drücken auf . 

Spalten in CE-View ein-/ausblenden 

CE-View Blenden Sie Spalten in der CE-View so ein/aus: 
1 Falls Editoren geöffnet sind, schließen Sie diese. 
2 Öffnen Sie das Menü Extras und wählen Sie Projekt View Konfiguration 

aus. 
Ergebnis: Der Dialog View Konfiguration wird geöffnet. 

3 Gehen Sie zum Register Cause. 
6 Um Spalten einzublenden: Ziehen Sie das entsprechend Feld von der 

rechten Liste in die linke Liste. 
Um Spalten auszublenden: Ziehen Sie das entsprechende Feld von 
der linken Liste in die rechte Liste. 

7 Gehen Sie zum Register Effect. 
8 Wiederholen Sie Schritt 6. 
4 Schießen Sie den Dialog Register Konfiguration durch Drücken auf . 
 





 
 

KAPITEL  8 

Lizenzierung 
logi.CED unterstützt 2 Lizenzaktivierungsverfahren für die Be-
triebssysteme Windows 2000/XP/Vista/7: Dongle und Softlock. 
 
Ohne aktivierte Lizenz kann logi.CED nicht als Voll-Version betrie-
ben werden. Sie können logi.CED jedoch als Demo-Version instal-
lieren und betreiben. 
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Lizenzaktivierungsverfahren für lo-
gi.CED 

Zweck logi.cals-Produkte müssen "lizenziert" werden, damit sie als Vollversion 
laufen. Beim Lizenzieren wird das Produkt durch ein Lizenzaktivierungs-
verfahren "freigeschaltet". 

Dongle-Lizenzierung 
Definition Ein Dongle ist ein Hardwareteil (Stecker), der an die parallele, serielle 

oder USB-Schnittstelle angesteckt wird. Der Dongle enthält die aktivierte 
Lizenz für die logi.cals-Produkte, z.B. für logi.CED. 
Die Dongle-Lizenz ist nicht an einen Arbeitsplatz gebunden. 
 
logi.cals bietet 2 Dongle-Typen an: CodeMeter und Hardlock. 

Zusatz- 
Info... 

Bitte informieren Sie sich in der Online-Hilfe von logi.CED, welcher Dongle-
Typ für Sie besser geeignet ist und wie Sie den Arbeitsplatz für die Dongle-
Verwendung einrichten. 

Softlock-Lizenzierung 
Definition Bei einer Softlock-Lizenzierung erhalten Sie keinen Hardwareteil (Stecker), 

sondern einen Lizenzbrief. Dieser enthält einen 5-stelligen Lizenzierungs-
code und eine 10-stelligen Softlock-Nummer. 
Mit diesen Daten und einem Computer-Nummer-Code (gültig nur für jenen 
Arbeitsplatz, auf dem logi.CED installiert ist) beziehen Sie via Internet eine 
Softlock-Lizenzdatei. 
Die Installation der heruntergeladenen Softlock-Lizenzdatei auf dem Ar-
beitsplatz aktiviert die Lizenz für logi.CED. 
 

Ein-
schränkung 

Mit einem Softlock kann logi.CED nur für einen bestimmten Arbeitsplatz 
lizenziert werden. Falls eine Lizenz auf unterschiedlichen Arbeitsplätzen 
zum Einsatz kommen soll (z.B. ein Rechner im Büro und ein Notebook für 
das Projektieren im Feld), scheidet die Lizenzierung mittels Softlock von 
vornherein aus. 
 

Zusatz- 
Info... 

Informationen darüber, wie Sie den Arbeitsplatz für die Softlock-
Verwendung einrichten, finden Sie ebenfalls in der Online-Hilfe von 
logi.CED. 
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Gemeinsame Lizenzierung mit ande-
ren logi.cals-Produkten 

Sie können logi.CED gemeinsam mit anderen logi.cals-Produkten (wie 
z.B. logi.DOC) oder als einziges logi.cals-Produkt einsetzen. 

Ein-
schränkung 

Falls Sie mehrere logi.cals-Produkte einsetzen wollen, ist eine gleichzeitige 
Verwendung von mehreren Dongles nicht möglich. 
 
Entscheiden Sie sich daher bei einer Anschaffung von logi.CED zuerst, 
ob Sie: 
• logi.CED gemeinsam mit bereits bestehenden logi.cals-Produkten 

betreiben wollen (und somit eine bestehende logi.cals-Lizenz erwei-
tern wollen). 

oder 
• eine neue logi.cals-Lizenz für logi.CED erwerben wollen (evtl. sogar 

gemeinsam mit anderen logi.cals-Produkten). 
 
Abhängig davon gehen Sie bitte so vor: 
 

 bestehende Lizenz erweitern neue Lizenz erwerben 
Ihre Bestellung Teilen Sie logi.cals die Serien-

nummer Ihres bestehenden 
Dongles/Softlocks mit. 

Teilen Sie logi.cals mit, welches 
Lizenzaktivierungsverfahren (und 
welche Produkte) Sie benötigen. 

Ihre Lieferung Sie erhalten eine Freischalt-
Signatur für logi.CED, die von 
logi.cals speziell für Ihren be-
stehenden Dongle/Softlock 
generiert wurde. 

Sie erhalten neben der Software 
auf CD einen Dongle oder Soft-
lock-Lizenzbrief. Die Freischal-
tungen sind bereits von logi.cals 
vorgenommen worden. 

Ihre Aktionen Schalten Sie logi.CED in Ihrem 
Dongle/Softlock frei (anhand 
der mitgelieferten Information). 

Richten Sie Ihren Arbeitsplatz für 
die Verwendung der logi.cals-
Produkte und des Lizenzaktivie-
rungsverfahren ein. 
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Demo-Version für logi.CED 

Ohne aktivierte Lizenz läuft logi.CED als Demo-Version. 
 
Die Demo-Version ist auf 21 Causes und 32 Effects pro CE-Datenbank 
beschränkt. Sie können nur solche CE-Datenbanken öffnen, die dieser 
Bedingung entsprechen. 
 
Wenn Sie logi.CED als Voll-Version betreiben wollen, kontaktieren Sie 
bitte logi.cals wegen einer Lizenzaktivierung. 
 



 

KAPITEL  9 

Problemlösungen 
Falls Sie auf Probleme oder Fragen beim Einsatz von logi.CED 
stoßen, lesen Sie bitte auf den folgenden Seiten nach. 
Sie finden dort Lösungen und Hinweise. 
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Der Hinweis „Could not Init OPC-Client“ wird an-
gezeigt. Wie soll ich reagieren? 

Ursache Die OPC-DLL, die zur Kommunikation der CE-Runtime mit einem OPC-
Server verendet wird, ist nicht korrekt registriert. 
Für das Bearbeiten von CE-View in einer CE-Datenbank ist der OPC-
Client jedoch unwichtig. 
 

Anleitung Registrieren Sie die Datei OPCAuto.DLL so: 
1 Starten Sie die Eingabeaufforderung für logi.CED (zu finden im Installa-

tionsordner im Start-Menü). 
2 Geben sie folgenden Text ein: regSVR32 Pfad 
3 Ersetzen Sie den Parameter Pfad durch den vollständigen Pfad zur 

Datei OPCAuto.DLL. 
Beispiel: regSVR32 C:\Programme\logi.cals\logi.CED\OPC 

4 Drücken Sie die EINGABE-TASTE. 
Ergebnis: Die Registrierung wird durchgeführt. 

Kann ich mehr als 3 Buchstaben für Action Chars 
eingeben? 
Ja, bitte kontaktieren Sie logi.cals deswegen. 

Wo erhalte ich weitere Informationen 
und Support? 

Was benötigen Sie? Wo? Wie? 
die neuesten Informationen http://www.logicals.com/news/ 
allgemeine Hilfe/Support logi.BOARD logi.cals User Community 

http://www.logiboard.at/ 
individuelle Hilfe/Support E-Mail an support@logicals.com 
Telefon-Support für dringende 
Fragen von 9:00 bis 17:00 Uhr 
(Montag – Freitag) 

Hotline: 
+49 2173 9191-0 oder 
+43 2786 77147-40 

 

http://www.logicals.com/news/
http://www.logiboard.at/
mailto:support@logicals.com
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